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Der Tıtel enthält eıne als Feststellung tormulierte These, da Wort un: Sache der

Ehrturcht In uUunserer Zeıt weitgehend abhanden gekommen selen. Darın zeıgt sıch der
Verlust eınes estimmten seinlassenden, vernehmenden Bezugs ZUr VWırklichkeit, der
den rechten Zugang Gott, zu Menschen und ZUr Weltrt als Miıt- und Umwelt Ver-
stellt. Deshalb 1St dringlıch, Wort und Sache der Ehrfurcht ErnNeut bedenken un
iıhr eınen Zugang In unsere Geisteswelt erötfnen. In 1er Teılen sucht
dieses Desiderat einzulösen: der eıl dient VOTr allem der semantıschen Klärungdes Wortes ‚Ehrfurchr‘ (5—8 Das zweıite Kapıtel dieses Teıls Wiederbelebungsversucheım Jahrhundert (56—86) biıetet Kurzreterate zur ‚Ehrfurchrt‘ bei Albert Schweitzer,
Max Scheler, DPeter Wust, Dietrich VO' Hıldebrand, Otto Friedrich Bollnow un Theo-
dor Steinbüchel, dıe bereıits zu zweıten eıl der ausführlichen Vorstellung der Ehr-
turcht 1mM Denken Thomas VO Aquıns und Romano Guardıinis überleiten (87—-187).Der Aquınate behandelt die Ehrfurcht, dıe den Gaben des Heılıgen Geıistes, nıcht
ber den Tugenden zählt, 1m großen Ontext des Verhältnisses Schöpter (36-
schöpf un: 1mM spezıellen Zusammenhang der Tugend der Hoffnung. Im wesentlichen
bedeutet S1e VO seıten des Menschen dankbar bejahende Anerkennung der Geschöpf-lıchkeit VO Mensch un Welt Für Romano Guardıniı steht eım Thema ‚Ehrfurcht‘
die entscheidende Grundhaltung ZUur Wırklichkeit (Gottes WwWI1e ZUuUr Wırklichkeit der VO
ihm geschaffenen Welt 1im SANZCN auf dem Spiel Der wıssenschafttlich-technisc be-
stımmte Zugang ZUur Wırklichkeit selit der euzeıt hat der Welt als Schöpfung Gottes
ihren Geheimnis- un Verweischarakter5Diese Dımension der Wırklich-
keıt kann Nur durch dıe Haltung der Ehrfurcht lebendig gehalten werden, insotern
diese Tugend den Menschen befähigt, sıch VO Geheimnis der Wırklichkeit ergreifenlassen und ıhm In der Doppelbewegung VO Nähe und 1stanz zugleıch begeg-
8188 Der drıitte eıl ordnet das bisher Gesagte den systematıschen Gesichts-
punkten der Ehrfurcht als menschlicher Grunderfahrung Ozt und als sıttlıcher
Grundhaltung (220—263). Der ntwort auf die Frage, ob Ehrturcht iıne Tugend sel,tolgt eın relatıv austührliches Referat ber Tugend un Tugendethik, In dem sıch
uch ın den Streıit die Frage einmischt, ob einer Tugend- der eiıner Normethik der
sachliche Vorrang gebühre. schliefßt sıch der salomoniıschen Lösung Al beıde
Ethiktypen selen aufeinander angewılesen un keineswegs alternatıv verstehen (vgl258 f och tür dıe Beantwortung der Frage, ob Ehrturcht ıne Tugend sel,; hat diese
Auskunfrt keıine Bedeutung. M.a. W diese Frage äfßt sıch hne dıe Einbeziehung der
neuerlichen Debatte die Notwendigkeit einer Tugendethık beantworten. Hıer WI1€e
uch anderen Stellen geräat das Thema der Arbeiıt teilweise aus dem Blick Der
vierte eıl der Untersuchung verdeutlicht un verıtfiziert die Bedeutung der Ehrfurcht
als sıttlıche Grundhaltung 1mM Oontext der Umweltproblematik e  , der FragenEhe un: FamılıeEun abschließend des Verhältnisses VO Theologie un
Kırche e  9 wobei VOT allem dıe Frage ach der ANSECEMESSCHEN Weıse der Weıter-
gabe des Glaubens 1mM Vordergrund steht. In seiıner Schlußbemerkung (  j tafßt

wichtige Ergebnisse der Untersuchung un notıert, da dıe Sache der
Ehrturcht och nıcht gänzlıch verlorengegangen 1St hat 1n seiner Diısserta-
tion viele Gesichtspunkte 1m Umkreis der Ehrfurcht als Grundhaltung gesammelt un:
bearbeitet, die dem Leser guLe Eıinblicke un Anregungen bieten. Hıerin WwW1€e uch 1n
der gefälligen Art der Darstellung lıegen dıe Stärken des Buches. Eıne geWISSE Weıt-
schweifigkeit äfst allerdings das Thema zuweılen 1ın den Hıntergrund treten (vgluch das achte Kapıtel über Ehe un: Famılıe MIt ausführlichen Angaben über die S1itua-
tı1on der Ehe) Eın gegliedertes Literaturverzeichnis un: eın Personenregister biıeten
dem Leser zusätzliche Hıltfe SCHUSTER

4/70


